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Die rauhen Winde bliesen

Alles ist relativ auch da

Eine kleine holländische Freundin,
dreizehnjährig und sehr in den an-
griffslustigen Flegeljahren, besucht mich,
sieht auf dem Tisch eine bekannte
Zeitschrift liegen und fragt, ob sie
hineinschauen dürfe. Ich erlaube es ihr
und sehe amüsiert, dah sie sich schnell
die Seite mit den Horoskopen für die
Woche heraussucht. Dann höre ich sie
tiefsinnig in ihrem leider immer noch
ziemlich defekten Deutsch murmeln:

Zwei mal Räblui :

ZÜRICH ü BERN
Stüssihofstatt 15 ;

Tel. 24168
^ Zeughausgasse 5^ Tel. 3 9351

Zwei mal gain primai

«Schwierigkeiten in der Liebe? Das
bedeutet sicher, dah mir die Buben wieder

mit Schnee einreiben werden »

Pietje

Unter uns gesagt
«Du bist unsterblich!»
«Warum?»
«Weil du keinen Geist aufzugeben

hasf » Kari

In Sachen Sündenpfuhl
Es ist gewih nicht alles Gold
Was manchmal glänzt auf eines Briefes

Bogen,
Und in des Teufels Drittem Reich
Wurde von jeher furchtbar viel gelogen.

Es ist bekannt von dem Papier,
Daf) es zu Zeiten unerhört geduldig;
Drum seid vorsichtig, Gentlemen,
Und prüfet erst, bevor Ihr rufet ,schuldig'!

Pietje

Der Pfau ist stolz!
Ich bin stolz auf meine Küche t

Hotel -Rest. PFAUEN
Zürich 7 Heimplatz, Zeltweg 1

Neue Leitung:
Fam.Truffer-Brochet, Tel. 32 21 91
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